
 
 

 
  

 

Deutsche Diabetes Gesellschaft · Albrechtstraße 9 · 10117 Berlin 

Vorstand 2020/2021: 
Prof. Dr. Andreas Neu (Präsident), Prof. Dr. Monika Kellerer (Past Präsidentin), 
Prof. Dr. Andreas Fritsche (Vizepräsident), Prof. Dr. Jens Aberle (Kongresspräsident 2022), 
Prof. Dr. Matthias Blüher (Kongresspräsident 2023),  Dr. Dorothea Reichert,  
PD Dr. Kilian Rittig, Prof. Dr. Joachim Spranger, Dr. Tobias Wiesner 
Geschäftsführerin: Barbara Bitzer 

Vereinsregister: 
AG Berlin Charlottenburg VR 30808 B 
Finanzamt: Berlin für Körperschaften I 
St.-Nr.: 27/027/42702 
 
Commerzbank AG, IBAN: DE97 1004 0000 0311 6969 00 
National-Bank AG, IBAN: DE39 3602 0030 0006 4647 77 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Gemeinsames Positionspapier zur Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit Typ-1-Diabetes in der Schule  
 
Sehr geehrter Herr Bundesminister Spahn, 
 
der Eintritt in die Schule ist für jedes Kind ein großer und wichtiger Schritt und für die Eltern bedeutet es, Ihr Kind 
zunehmend in ein eigenständiges Leben loszulassen. Auch Kinder mit Typ-1-Diabetes freuen sich auf mehr 
Eigenverantwortung und darauf viele Alltäglichkeiten selbständig zu meistern. Zu diesen „Alltäglichkeiten“ gehört 
bei diesen Kindern und Jugendlichen aber auch das permanente Diabetesmanagement mit der Blutzuckermessung 
und der Insulingabe, dem richtigen Einschätzen von Messwerten und dem adäquaten Reagieren auf teilweise 
spontan eintretende Situationen wie Sport, Spiel oder auch Lernstress.  
 
Neue und moderne Diabetestechnologien erleichtern zwar das Leben mit Diabetes, dennoch können Kinder 
insbesondere im Grundschulalter ihren Diabetes nicht vollständig alleine managen, weil sie komplexe 
Zusammenhänge nicht allein überblicken können und deshalb punktuelle Unterstützung brauchen. 
 
Schulgesundheitsfachkräfte wie sie in verschiedenen Modellprojekten bereits zum Einsatz kommen, können eine 
hervorragende Lösung in dieser Situation bieten, denn sie sind fachkompetente primäre Ansprechpartner*innen für 
Kinder, Eltern und Lehrkräfte. 
 
Die Unterzeichnenden empfehlen den politisch Verantwortlichen insbesondere in der Gesundheits- und Kultuspolitik 
deshalb, flächendeckend und bundesweit Gesundheitsfachkräfte an Schulen zu etablieren und dies in einem ersten 
Schritt an allen öffentlichen und privaten Grundschulen zu einer verbindlichen Ausstattung zu machen.  
 
Hierzu möchten wir gern mit Ihnen ins Gespräch kommen! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. med. Andreas Neu 
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